
Vort:rag zur Arl:hlt:ekt:ur am 5.3.1997. 19,00 Uhr. Hörsaal L
Eine Initiative von [elT) 03

t
Das Problem der .Grazer Schule· besteht oft in der unklaren Ausformulierung im Bereich der Arehitekturtheorien. In
Projekte werden oft Bedeutungen nachtraglieh hineinprojiziert, die bei genauerer Betrachtung schon vom grundle­
genden Ansatz falsch oder unkorrekt sind. Hubert Matt versucht wieder an die Wurzeln der Dimensionen heranzu­
führen. die Frage der Dreidimensionaltiat zu hinterfragen, um einen fundierten Anfang zur Projektierung zu schaffen.
Es gibt zwar einige wenige Lehrveranstaltungen an der Fakultät Architektur zum Themenkreis der Architektur­
theorie, doch wird von Seiten der Studierenden auch immer mehr der Anspruch gefordert, Meinungen von außer­
halb in den Lehrplan einfließen zu lassen. Dieser Vortrag soll den Grundstock für einen, in weiterer Folge an der TU­
Graz angebotenen. Lehrauftrag bilden.
Die .Grazer Arehitekturschule· besitzt ein Repertoire an guten Arehitektlnnen, wo aber sind die Theoretikerinnen,
die dieser Schule die neuen Impulse geben?

Der Vortrag will keine Generalsemiotik versuchen, sondern eine Problemstellung - teils unter Ausklammerung
semiotischer Theorien - versuchen zu erfassen. bzw. in Erfahrung zu transformieren. Der Schritt in die Schrift ist
für die Kultur von einer ungeheuerlichen Bedeutung, manche Theoretikerinnen machen daran sogar das Patriar­
chat dingfest. Oie Flilche und ihre .Meister·, die Maler haben ganz andere Möglichkeiten. offenere aber auch
beschrilnktere. Oie Meister der dritten Dimension sind die Architekten. sie gestalten, organisieren - und vor allem
programmieren Raum, Rilume. Lebensrilume. Sprachspiele sind Lebensformen sagt Wittgenstein, welche Zusarr
menhilnge gibt es zwischen den Dimensionen der Bedeutung im semiotischen und ethischen Sinne? Der Vortrag
versucht Einstiegsstellen für eine Erkundung des Problemberges zu finden. Gibt es vielleicht unzilhlige Dimension
Duchamp sagte, daß jede Dimension der Schatten der nilchsten sei. Warum meine ich. daß die Skulptur nicht
dreidimensional, sondern bestenfalls 2.7 dimensional ist? Was passiert, wenn man Theorien der Körpertherapie
Feldenkrais, Alexander - auf die Architekturdiskussion überträgt?
Fragen über Fragen. aber es gilt in Frage zu bringen. zu moderieren. zu beobachten. zu differe­
zieren. Was versteht H.P. Duerr unter einer Phantomwand? Wie durchsichtig ist Glas heute noch? Wie veriln­
dern sich die Dimensionen im elektronischen Raum? Ist die Unterscheidung zwischen XYZ-Achse überhaupt nod:
zeitgemäß, sollten wir von Plateaus. oder von sympodialen Verzweigungen sprechen? Wo bleibt die zeitliche
Dimension, die Veränderbarkeit, das Altem, die Fassade, die Schminke, ete?
Hubert Matt
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